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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 121.
Mittwoch den 29. Mai 1907.

(2159) Z. 10.568,

KonlttlrslNlsschreivlMg"
für dic Aufnahme in die k. k. Laud-

wchrtadcltcuschulc iu Wien.

M i t Veginn des Schuljahres 1907/1908
(21. September) werden in die Landwehr-
tadettenschule in Wien beiläufig 105 Aspi-
ranten aufgeilommen.

Die Aufnahme findet uormalmäs;ig in
den ersten Iahrgaug stall.

I n den zweiten nnd dritten Jahrgang
werden Aspiranten nur insoweit anfgenom-
men, als Plätze verfügbar sind.

Die Anfnahuie in den vierten Jahrgang
ist unzulässig.

Zöglinge der Landwehrkadettenschnle,
lueläie Eigllilng, Lust liild Liebe für die
Reiterwaffe besitzen nnd nach ihrer Aus-
musterung über eine bleibende Zulage von
mindestens 10 kronen pro Monat verfügen
können, erhalten nach Absolviernng des
Wintersemesters des zweilen Jahrganges
ihre kavalleristische Ansbildung in einer
eigenen Kavallerieabteilung und werden bei
ihrer Ausmusterung zu den berittenen Land-
wehrtruppen eingeteilt.

I n den drei unteren Jahrgängen der
Landwehrtadellcnschnle wird im allgemeinen
derselbe Lehrstoff borgenommen wie an der
Oberstufe der öffentliche» Realschulen. Die
Zöglinge können daher nach Absolvierung
des dritten Jahrganges, wenn sie den sonsti-
gen gesetzlichen Anforderungen entsprechen,
zur Maturitätsprüfung an einer öffentlichen
Realschule zugelassen werden.

Die Aufnahmsbedingnngen sind in der
„Vorschrift über die Aufnahme von Aspi-
ranten in die t. t. Laudwehrtadeltenschule"
enthalten; hier werden nnr die allgemeinen
Bedingungen hervorgehoben.

* Die Vorschrift über die Aufnahme
von Aspiranten in die k. k. Landwehrtadel
tenschnlc kann als Heft 2li der Tascheilalls-
gäbe der Vorschriften der k. t. Landwehr vom
Verlag der k. k. Hof- nnd StnatsdrnctOci iu
Wien, >., Singers!raste, bezogen, die Kou-
tursansschreibuug bei der Üandwehrladetlen-
schule in Wien, i l l . , Boerhavegasse 15, cin-
gehoU worden.

Diese sind:
l.) Die Staatsbürgerschaft der im

Reichsrat vertretenen Königreiche und
Länder;

2.) die körperliche Eignung;
3.) ein makelloses Vorleben (entspre-

chendes sittliches Verhallen);
4.) das erreichte Min imal- und nicht

überschrittene Mar^imalalter;
5.) die erforderliche Vorbildung;
ii.) der rechtzeitige Erlag des Schul-

geldes und die Übernahme der Verpflichlnng
zur Anschaffung nnd Erhaltnng einiger
Ausstattungsgegenstände ans eigenen Mi t -
teln.

Zu Punkt 4 (Altersgrenzen):
Für den Eintr i t t in den ersten Jahr-

gang ist das erreichte 14. und nicht über-
schrittene 17. Lebensjahr,

für den Eintr i t t in den zweiten Jahr-
gang ist das erreichte 15. und nicht über-
schrittene 1^. Lebensjahr und

für den Eintr i t t in den dritten Jahr-
gang ist das erreichte ltt. und nicht über-
schrittene 19. Lebensjahr festgesetzt.

Das Alter wird mit 1. September be-
rechnet.

Bei Altersüberschreitnngcn bis zu
eiuem Jahre hat das Kommando der Ka-
dettenschule die Entscheidung des Ministe-
riums für Landesverteidigung einznholen.

Zu Punkt 5 (Purl ' i ldunn):
Den Nachweis der entsprechenden Vor-

bildung haben sämtliche Aspiranten durch
die Beibringung von Schulzengnijsen uud
die Ableguug einer Aufnahmsprüfnng zu
liefern.

Die Schulzcugmsse müssen nachweisen,
das; der Aspirant nachbczeichnete Klassen
einer öffentlichen oder mit dem Rechte der
dffentlichteit ausgestatteten Realschule oder
eines solchen <Hhm»nsiums mit mindestens
„genügendem" Gesamterfolg absolviert hat",
und zwar für den 1. Jahrgang die vier
unteren Klassen, für den l l . Jahrgang die
fünf unteren Klassen, für den 111. Jahr-
gang die sechs nnteren Klassen.

Von ungenügenden Klassifitations-

" Vrivalschüler haben sich. nm güllige
Zeugnisse zn erlangen, rechtzeitig der Prü-
snng an einer öffentlichen Mittelschule zu
unterziehen.

noten in der lateinischen oder griechischen
Sprache wird abgesehen.

Absolventen der mit Verordnnng des
t. t. Ministers für Kultus und Unterricht
vom 2l>. I n n i 10W, Zahl 22.5W, errichteten,
mit Bürgerschulen verbnndenen e i n j ä h -
r i g e n L e h r t u r s e wcrdeu p r o b e -
w e i s e zur Anfnahmsprüfnng für den
ersten Jahrgang zugelassen, wenn sie
einen solchen Lehrtnrs, an weichein die
deutsche und die französische Sprache, dann
die Algebra obligate Unterrichlsgegenstände
sind, mit mindestens „b e f r i e d i g e ll -
dem s g n t c m ) " Erfolg absolviert haben.

Bürgerschulen der im Reichsrat vertre-
tenen Königreiche und Länder sind rück-
sichtlich der Anforderung der nachznweisen-
den Vortenutnisse den Mittelschulen nicht
gleichgestellt.

Die Anfnahme in einen höheren als
den >. Jahrgang kann nur erfolgen, wenn
aus;er der vorgeschriebenen Vorbildung
bei der Aufnahmsprüfung auch die Keuut-
nis jener militärischen Unterrichtsfächer
nachgewiesen wird, welche in den niederen
Jahrgängen gelehrt werden.

Für den Eintr i t t in den I. Jahrgang
erstreckt sich die Aufnahmsprüfung auf nach
folgende Ilnterrichtsgegenstände: „Dentsche
Sprache. Arithmetik nnd Algebra, (Ncome-
lrie, (Geographie, beschichte, Äatnrge-
schichte, Phhsit, Ehemic". Der Umfaug der
Aufuahmsprüfung ist aus der beiliegenden
Skizze zu entnehmen.

Die Aufuahmsprüfuug ist in deutscher
Sprache abzulegen.

Es ist gestattet, dah sich die Aspiranten
hiebei, als Erleichterung znr Darlegung
ihres Wisseus uud ihrer Fähigfeite», ihrer
Muttersprache bedienen. Sie müssen aber
die deutsche Sprache so weit beherrscheil,
das; sie den Vorträgen folgen können.*

Zu Puult l> (Schulgeld):
Das Schnlgcld beträgt:

l<) für eheliche oder legitimierte Söhne
vou Offizieren aller Etandesgruppen,
evangelischen, griechisch-katholischen nnd
griechisch - orientalischen Militärgeisl-
lichen, Mililärbeamten, Militärkapell-
meistern, Unteroffizieren und iu keine

* Die Aufnahmsprüfung findet i» der
Zeit vom 20. bis 24. August statt.

Nangklassc eingereihten Mil i tärgagi-
sten des aktiven, des Rnhc- uud I n -
validenstandes des Heeres, der Kriegs-
marine nnd der Landwehr 24 Kronen
jährlich;

>>) für eheliche oder legitimierte Söhne
von Ofizicren und unter ") genann-
ten Militärgeislliche» nnd Mi l i tär -
beamten in der Reserve des Heeres,
der Kriegsmarine und der k. u»g.
Landwehr, des nichtaktiven Standes
lind im Verhältnis der Evidenz der
Landwehr, von Offizieren (Militärbe-^
amteil) im Verhältnis „aus;er Dienst",
dann von Hof- lind Zivilstaatsbeamten
uud vou Hof- und Zivilstaatsbedienste-
ten lid Kronen jährlich;

»') für Söhne aller übrigeil österreichischen
Staatsbürger 120 Kronen jährlich.
Das Schulgeld ist von den Angehörigen

der Zöglinge in zwei Raten nnd im vor-
hinein am 2 l . Eeptember und am 1. Apr i l
jedes Jahres bei der Kasse der Landwehr-
tadetleilschule zu erlegeil.

Der Schultommaudaut tau» minder
bemittelten Angehörigen von Zöglingen in
berücksichtigungswürdigen Fällen gestalten,
das Schulgeld innerhalb des Schuljahres
in Monatsraten zn erlegen.

Schulgeldermäsu'gungen (Befreiungen)
werden nnr c i » m a l i m J a h r e , nnd
zwar nach dem Semestralschlus; bei s e h r
g u t e m lÄesamterfolg und vollständiger
Mittellosigkeit des betreffenden Zöglings
bewilligt. Die diesbezüglicheil Gesuche der
Angehörigen habeil bis 2(». Februar bei
der Kadettenschlile einzulangen.

Der Erlag eines K o s t g e l d e s wird
n i c h t g e f o r d e r t.

Die nach beigesetztem Formular ausge-
fertigteil Aufuahmsgesuchc sind bis läng-
stens 15. Ju l i beim Kommando der Land-
wehrkadetleilschnle in Wien (HL. Boer-
havcgassc 15) einzubringen.

D i e d i r e k t e V o r l a g e d e r G c -
snch.e a n d a s M i n i s t e r i u m f ü r
L a u d e s v e r t e i d i g u n g i st u n z u -
I ä s s i g.

Den Anfnahmsgcsuchen sind beizn-
schliefen:

1.) der Tauf (Gcburts) schein des
Aspiranten;



Saifcadjer geitung 9k 121. 1127 29. ÜWai 1907.

^.) der Hrimatsschein desselben;
A.) das von einem attiven Arzte des

l. und I. Heeres, der Kriegsmarine oder
der Landwehr (mit Ausnahme der Ärzte
der Landwchrladettenschule) ausa,cfcrtia,te
ärztliche Gutachten über die körperliche Eig-
nung des Aspiranten für die Militärcrzic-
hung (Dienstbuch N —2U);

4.) das ganzjährige Tchulzcugnis für
das Schuljahr 1905/6 und sämtliche Schul-
zeugnisse für das Schuljahr 1W6/?*;

5.) das Impfzeugnis (nur dann, wenn
die Impfung in dem ärztlichen Gutachten
nicht bestätigt ist) ;

6.) das bou der politischen oder von
der Polizeibehörde des Aufenthaltsortes des
Aspiranten ausgestellte Sittenzeugnis (nur
dann, wenn im Schulzcugnis die Angabe
über das entsprechende sittliche Betragen
fehlt oder wenn der Eintritt in die Äadet-
tenschule nicht unmittelbar aus einer
öffentlichen oder mit dem Nechte der Öffent-
lichkeit ausgestatteten Schule erfolgen
sollte).

Unvollständige oder verspätet einlan-
gende Gesuche werden nicht berücksichtigt.

3t ach Ve g i n n d e s S ch u I j a h r e s
f i n d e t e i n e A u f n a h m e v o n
A s p i r a n t e n n i c h t m e h r s t a t t .

Die neuaufgenommenen Zöglinge wer-
den vor dem Beginn des theoretischen Un-
terrichtes einige Wochen der ersten militä-
rischen Ausbildung unterzogen.

W i e n . im Mai 1W7.

Bom k. k. Mini' ierif iM für Landee-
ucrtcidigung'

(Muster eines Aufnahmsyesuches.)

All

Stempel das Kommando der
(eine k. k. Landwehrkaocttcnschule

Krone).
m

Wien.
Ich bitte um die Aufnahme meines

Sohnes Emanuel k. in den I. Jahrgang
der t. t. Landnx'hrladettenschule.

AIs Aufuahnlsdotumente lege ich bei:
1.) den Taufschein meines Sohnes

(Alter: 1« Jahre);
2.) den Heimatschein desselben (Hci-

matsberechtigt in Prag);
8.) das militärärztliche Gutachten

(tauglich ohne Gebrechen);
1.) die Schulzeugnissc der letzten zwei

Studienjahre meines Sohnes (1. Fort-
gangsklasse) .

Ich erkläre, das; mir die Bestimmungen
der Vorschrift über die Aufnahme von Aspi-
ranten in die I. t. Landwchrladettcnschulc
vollinhaltlich bekannt sind und das; ich mich
verpflichte, allen daselbst festgestellten Be-

* Wenn der Aspirant eine Wieder-
holungsprüfung abzulegen hat. so ist ein
Interimszeugnis beizuschliehen.

dingungen genau nachzukommen, falls mein
Sohn in die Kadettenschule aufgeuommeu
wird.

, am . . t e n . . . . 1907.

F r a n z k
(Angabe des Charakters, bezw. der
Lebensstellung u. d. Adresse des

Bittstellers.)

Anmerkun«. Das Gesuch und das ärzt-
liche Gutachten sind mit einer Stempcl-
markc von 1 Krone, die übrigen Beilagen
des Gesuches, wenn sie nicht schon gestempelt
sind, mit cincr Ttempelmarle von 30 Hel-
ler zu versehen.

Ttizze über den Umfang der TlufnahmS»
p r ü f u n a , welche die i n die l . l . Land«
wehrladettenschule eintretenden Aspi

ranten abzulegen haben.

I. Jahrgang.

Deutsche Sprache. Gründliche Kennt-
nis der Formen- und Satzlehre, der Recht-
schreibung und Zeichensetzung. Nichtiges,
deutliches ^eseu. Fertigkeit iu der schrift-
lichen Wiedergabe kürzerer erzählender und
beschreibender Stoffe.

Geographie. Grundbegriffe der mathe-
matischen und physikalischen Geographie in
dem Umfange, wie sie für die Unterstufe
der Mittelschulen vorgeschrieben sind.

Die Geographie der fünf Weltteile nach
^age lind Umriß in orographischer, hydro-
graphischer, ethnographischer und topogra-
phischer Hinsicht. Eingehendere Kenntnis
der physischen und politischen Geographie
von Österreich-Ungarn.

Geschichte. Kenntnis der wichtigstell
Personen und Begebenheiten aus der Ge-
schichte des Altertums, des Mittclalters
ulld der Neuzeit. Genauere Kenntnis der
Öauptmomente der Geschichte der öster-
reichisch-ungarischen Monarchie.

Naturgeschichte. Kenntnis der wichtig-
sten Formeil des Tier-, Pflanzen- uud
Mineralreiches und der wesentlichsten un-
terscheidenden Merkmale zu ihrer systemati-
schen Einteilung.

PlMsit und l5hemie. Allgemeine Eigen-
schaften der Körper. Die Molckularkräfte.
Wärme, Magnetismus, Elektrizität, Me-
chanik, Akustik und Optik.

Kenntnis der hauptsächlichsten physika-
lisch-chemischen Grundgesetze nud der für
das praktische Leben wichtigsten Elemente
lind ihrer anorganischen Verbindungen.

Arithmetit und Algebra. Die vier
Gruudoftcrationcn iu allgemeinen Zahlen
mit ein- und mehrgliedrigen Ausdrücken.
Quadrieren und Kubieren ein- und mehr-
gliedriger algebraischer Ausdrücke sowie
dekadischer Zahlen. Ausziehen der zweiten
uud dritten Wurzel aus dekadischen
Zahlen.

Teilbarkeit der Zahlen; die einfachsten
Fälle der Zerlegung von Polynomen in
Faktoren; größtes gemeinschaftliches Matz

Das Rechnen mit gebrochenen allgemeinen
Zahleil. Auflösung von Gleichungen des
ersteil Grades mit einer und mehreren Un-
bekannten. Die Lehre von den Verhältnissen
nnd Proportionen und ihre Anwcnduug auf
die zufammengeschte Negcldetri, die Teil-
regel und Mischungsrechnung.

Geometrie und Geometralzeichnen.
Grundbegriffe der geometrischen Formen-
lehre.

Geometrische Operationen mit Strei-
ken. Die Lehre von den Winkeln und
parallelen Geraden. Lehre vom Dreieck,
Kongruenz der Dreiecke. Vierecke und Viel-
ecke. Die Kreislchre, Sehnen und Tangcn-
tengebilde, die Kreisteilung und die Kon-
struktion der regelmäßigen Vielecke.

Die Lehre voll den flächcngleichen Fi-
guren nebst ihrer Verwandlung und Tei-
lung, der pythagoräische Lehrsatz, die
Flächenberechnung und das Wichtigste über
die Ähnlichkeit geometrischer Figuren.

Einige Übung im Gebrauche der
Zeicheuutcnsilien.

Schönschreiben. Gut lesbare deutsche
und lateinische Schrift.

Der Umfang der Aufnahmsprüfunn
für den Eintritt in einen höheren Jahrgang
ist dem «Lehrftlan für die k. und k. Kadet-
tcnschulen" zu entnehmen.

(2160) 3—1
Služba okrajne babice

v Begunjah z letuo plačo 150 K.
Proänje uaj se do

1. j u l i j a t. 1.
pošljejo podpisanemu glavarstvu.

C. kr. okrajno glavarstvo v lladovljici,
dne 28. maja 1907.

Bezirksliebammenftelie
in Vigaun, mit der Iahresremuneration von
150 k ist zu besehen.

Gesuche sind bis zum
1. Juli l. I.

an die gefertigte Bezirlshauptmamischaft zu
richten.

K. l. Vezirlshauptmamischaft Radmanns»
dorf am 23. Mai 1l107,

(2150) E. 092/6
5.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Marije Oblak v

Radovljici, zastopane po dr. Vilfami, bo
d n e 1. j u l i j a 1 9 0 7 ,

dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozria-
menjeni sodniji, v izbi St. 26, dražba
zemljišča vlož. st. 222 kat. obč. Ra-
dio vljica, obstoječega iz hiše St. 36 v
Radovljici, v kateri se je izvrševala

mizarska obrt s 4 parcelami nji?
(ca. 22 arov), 3 travnikov (21 arov),
2 pašnikov (27 arov) in 2 gozdnili
parcel brez pritikline.

NepremiČnini, ki jo je prodati na
dražbi, je doloČena vrednost na
4530 K.

Najmanjši ponudek znaša 3020 K;
pod tern zneskoni se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo te nepremičnine, cenilni zapisnik,
zemljeknjižni izpisek in izpisek iz ka-
tastra lahko tisti, ki žele kupiti, vpo-
gledajo med opravilnimi urami pri
tej sodniji, v sobi št. 25.

Pravice, ki bi ne pripusčale dražbe,
je oglasiti pri sodniji najpozneje v
dražbenem obroku pred začetkom
dražbe, ker bi se sicer ne mogle
razveljavljati glede nepremičnine
same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
po8topanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na tej nepremiČnini pra-
vice ali bremena ali jih z adobe v teku
dražbenega postopanja.

C. kr. okrajna sodnija Radovljicai
odd. II, dne 19. maja 1907.

(2143) 0 . 1 . 24/7

Edilt.
Wider Georg S M a r i c aus Kralje

Nr. 11, dessen Aufenthalt unbekannt ist,
wurde bei dem k. k. Bezirksgerichte in
Tschernembl von Johann Staudacher,
Besitzer in Verdreng, durch Dr. Golf,
Advokaten in Gottschee, wegen 676 X
eine Klage angebracht. Auf Grund der
Klage wurde die Tagsatzung zur münd-
licheu strcitigeu Verhandlung auf den

5. J u n i 1 9 0 7 ,

vormittags 9 Uhr, be, diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 2, anberaumt.

Zur Wahrung der Rechte des Be-
klagten wird Herr Georg Stert, Ge-
meindevorsteher in Vimol, zum Kurator
bestellt. Dieser Kurator wird den Be-
klagten in der bezeichneten Rechtssache
auf dessen Gefahr und Kosten so lange
vertreten, bis dieser entweder sich bei
Gericht meldet oder einen Bevollmäch-
tigten namhaft macht.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl,
Abt. I, am 24. M a i 1907.

MnzeigeVlatt.
Schöner Besitz

bestehend aus zwei Häusern mit großer
Veranda, ausgedehntem Wirtschaftsgebäude,
ist wegen Übersiedlung sehr bill ig uud
mit sehr kleinen Abzahlungen zu
•erkaufen. Der Bositz befindet sich in
einem großen Pfarrorte Krams, nahe der
Bahn, und wird darin ein größeres Ge-
misohtwarengesohäft und ein Gast-
haus samt Bierdepot mit gutem Erfolge
betrieben. Anzufragen in der Administration
dieser Zeitung. (2173) 3—1

- f ^ Schutzmarlc: „Alller" s.'T'

Mllel-paln-rxpeiltl
ist «ls vorzüglichst« schmerzstillende
und ableitende Vinreibuna bei Wr-
kültungen usw. «llgemein »nerlannt:
zum Preise von 80 h,, « 1.40 und 2 K
vorrätig in alltn Apotheken. Veim Em-
lauf dieses ül»«rall beliebten Hausmlttcl»
nehme man nur Originalslaschen <n
Gchackiteln mit u»s«l Echutzmarle
„il lnkcr" an, dann ist man sicher, das

Triginalerzeugni« «halten zu haben.

lls. 3iilhltts H M e zu« ßlilieneilMm
« in Prag,

^ ^ <llisabethstrahe3lr,ü»neu. / ^
«/?), Versand täglich. l ^

s^ ptw Klavier
wird zu kaufen gesucht.
Anträge an Nik. Loboda, Organist in

Müukcndorf, P. Stein. (2182) 3—1

Junger

Kontorist
der deutschen und slovenischen Sprache in
Wort und Schrift mächtig, w i rd gesucht.
Photographie erwünscht. Offerte unter,,Kon-
torist 2179" übernimmt aus Gefälligkeit
die Administration dieser Zeitg. (2179) 3-1

Größte flnnehmlichheit! JÄJSSISÄ
mhigur, g('riluschlobur Tritt. Höirhst wohltuend für
Nervöse und Kopfloidoiulo und von besoncloror H a l t -

barkeit sind allein (1461) ft—1
iiBerBon l (-Gummiab»ätze.

Zu beziehun durch all« üinschliigigon Geschäfte. En
gros Slg-mund Beer Jb Söhne, Wien, VI/2.

I »^f l l l j i l l^ ^ I ^ S PT" Nur erstklassige Erzeugnisse! -^H
t Ä ^^5£^3 Sandalen
^ K ^ ^ - s - ~ C ^ ^ ^ ^ H H ia reichster Auswahl. Alleinverkauf: Original
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ P „Tokio"-S«ndalen, Engl. Normal-Sandalen, Netz-

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ und Riemcben-Sandalen.
MLI»L̂ WX& • T e n n i s - Seliiilfte!

F. S z a n t n e r , Laibach, Schellenburggasse 4.
===== Preislisten auf Verlangen. = = (1308) 9

Podpisana naznanjam, da nisem z mesarskim obrtom gospoda
Alojzija Kunej v Ljubljani (mesarska stojnica na Vodnikovem
trgu ob Mahrovi liisi) od 16. aprila t. 1. v nikaki zvezi več in da
gosp. Alojzij Kunej in njegova žena nista veö upravi-
öena na moj raöun in na moje ime kupovati in prodajati,
osobito tudi nista opravičona v mojem imenu posojila jemati ali
druge dolgove delati.

Margareta Intihar,
(2186) strežnica v splosni bolnici na Dunaju.
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Panorama-Kosmorama
; To in Laibach, Burgplatz 3 (unter der „Narodna kavarna").

g Vom 26. Mai bis 1. Juni 1907 :

[ ~ An der neuen bosnischen Bahn.
Ganz neue Serie.

Zwei nett möblierte Zimmer
(Wohnzimmer und Arbeitszimmer)

S5\L mieten gresvLclit.
Anträge unter „Separiert" an die

Administration dieser Zeitung. (2176)

empüodlt 6»s bolllllmt«!

^ ^ N«^r i i l iH«t 1870. >iH

Renommierte u, modern einpriclitete Fatrit

rfS^ I VuHhin
mm u. uMIJlu
I I I ül Zagpeb
^ W Ilica, -3©

1 ßÜÜsSBHi empfiehlt ihre berühmt
l^mmmmmS? soliden und billigsten

Erzeugnisse in

Brettljalousien, Holz- und Gradl-
rouletten, Holzrolläden und eisernen
Rollbalken für Geschüftsportale etc., und
bittet, dieser soliden Firma mehr Beachtung
zu schenken. Preisliste und Ko~ten-
voransohläge gratis. (516) 47—14

fUV Fußböden
BernsteiD-Fnsslioflen-Glasiir,

Moment-Fussboden-Glasur,
Marx-Email, weiss und farbig

f ^ " Farbe und Glanz in einem Strich ~ ^ m
aus der Lackfabrik von

Ludwig1 Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.

Rasch trocknender, dauerhafter Anstrich, von
jedermann ausführbar, für FnHsbttden,
KücheumUbel und IltintüwirtHckattN-
Gegenstände jeder Art, aus Holz, Blech
oder Eisen. Vorzüglicher, waschbarer
Wandanstrioh an Spülstellen in Küchen.

Depot bei (1038) 12-9

Brüder Eberl, Laibach.

VMiss3te vradtgelleobte lür ̂ dtribüuuybu.

^ Mehrlach gedrehte, feuerverzinkte
T l w a l i f ffctf l c t n i l t o besonders geeignet für Abgren-
IJFa l l lQBI lBCI l lG. zmigen von Wildparks, Wein-

** gärten, Baumschulen etc., als
Hasenschntz, für Hundazwinger, Hagelschutz, Fasanerien, Volieren
and Vogelkäfige, bestes Gitterwerk für Lawn-Tennisplätze, bis

*" 3 Meter breit lagernd, für Rabitzwände und Monierban etc. etc.
Diesclhcn worden in Maschenwuiten von 111 • - liiO mm und verschiedenen üruht-
stärken gearbeitet und nach der Fleohtung- erst feuerverzinkt, daher
nicht rostend und bedeutend tkuierlmftiM- als :illo UIIS verzinktem Draht hergestellten
Geflechte. Auch feuerverzinkton S tah l s taohe l zanndraht in vort-chiedenenStärken

liefern preiswürdigat (aia9) 16—2

- Hutter l Schrantz a,G., Wien
Siebwaren- und £ & | VI. Bezirk, Wind-
Filztuchfabriken v9* mühlgasse Nr. 20

NatuTDiuster u. jedwede Auskünfte gratis u. franko.
Spezialität: Patent-Schneefänger ans verzinktem Eisenblech.

2t

> M ^ » » , « M G f Waise, 25 I . alt,240.000 k
^ ^ ^ " O T » Vermögen, wünscht Heirat
mit charaktervollem Herrn. Vermögen erwünscht,
aber nicht Bedingung. Anonymes zwecklos
I d e a l , Verlin 7. (1807)7

MMK
aul üvm 8ogonauutoll voutselivii
ttruuä« (ua mirji) 8iuü jo naob üer

badvu. H.llträgo übornimmt l̂ Iutar
Nr. Volc, Vlilllo8ib8tra83v l l r . 24 2n
liaidaoli. (210«) 3 2

8 H.P. Benzin-Motor
(Original Otto-Motor) von Langen &
"Wolf, Wien, fast neu, kaum ein Jahr im
Betriebe, und ein Glelohstrom-Gene-
rator, HO Volt, Ampere 23, Touren pro
Minute 1350, samt Beleuchtungskörper
und Zugehör, sind sofort abzugeben bei
Anton Beleo in St. Veit bei Laibach.

(2110) 5 - 3 __

Lehrjunge
wird sofort hei Bohuslav Kalai, Kon-
ditor, Laibaoh, Kolesiagasse Nr. 4,
aufgenommen. (2167) 2—2

Näheres dortselbst.

Wer leidet
an verdorbenem M a g e n , S t i i l i l ve rha l t n i i g ,
A p p e t i t l o s i g k e i t etc., der versuche das von
vielen hundert ärztlichen Kapazitäten empfohlene
natürliche „ P a l m a " - Bitterwasser. Des Morgens
vor dem Frühstück 1 Trinkglas voll genommen,
bringt binnen 1 — 2 Stunden unfehlbar die ge-
wünschte Wirkung hervor, worauf sich von neuem
Appetit und das frühere Wohlbefinden einstellen.
Das natürliche „ P a l i u a " - Bitterwasser ist nicht
unangenehm zu nehmen und verursacht keinerlei
(1954) Beschwerden. 30—7
In allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen
vorrätig. — Beim Einkauf verlange man ausdrück-

lich „Pa lma"-Bi t te rwasser . — Eigentümer:

Loser Janos, Budapest.

Dem beliebten Komponisten

Fr. Prochaska
gebührt die

JK̂  r o n e
des Walzerkönigs.

0QT* Soeben erschienen: *"^Q

La Guerrero.
Valse espagnole für Piano, K 1*80.

Verluisant.
Valse lente für Piano, K l'8O. (2018) 5—2

Sans gene.
Valse taigane für Piano, K T80.

JV^ Früher erschienen: "^J

Valse revee.
Valse lente für Piano, K 1-80; Violine und Klavier K 2'20;
2 Violinen und Klavier, K 2-40; Violin-Solo 60 h; 2 Violinen
80 h; Zither K 120; Orchester oder Blas-Musik je K 41—

(Zusammen mit «Gavotte empire»).

Gavotte empire
für Piano K 1 80; Gesang und Klavier K 180; Violine und
Klavier K 2*20; 2 Violinen und Klavier K 2-40; Violin-Solo

40 h; 2 Violinen 60 h; Zither 80 h.

Serenade
für Piano K T50, für Streichinstrumente und unobligate

Harfe und Triangel K 2'50.
p ^ Im Druck: <^PI

Le dernier grand succes de la Reine de la Valse
a Mentone

L'Esterei
Valse lente für Piano, K 1-80.

Verleger Mojmir Urbänek, Prag
Musikalienhandlung, Klavier-Salon u. Leihanatalt,

Reparaturen und Stimmen billig.
Jungmannstr. 14. Palais Hlävka.
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^ Mölung mit eckten
^ Mturv/einen

unter 2er Xontrolle 3er lan2virt5cllaMcllen
cllemkcllen Ver5ucll55tatisn jür Xrain in l a i -
back empjielllt 2em geekrten fublikum z^^
eckten jlaturveine veltberiillmter firmen, ak :

^ l2n3virt5cll2jt5verein in Vippacll,
l Lrster pramiisrter Menkeüer in färenn,
^ Zrüzer Liaconi ! Lomp. in Ü552 (Valmatien),
L Verwaltung öer Zrioni5cllen 3n5eln, Zrioni-
^ M ^18)2-2

ß l iL . Vei V^iellungen von 6 flecken unentgeltticke 2u-
L 5tellung in5 jlau5.
l^,———^, ^^^

Nur echter Macks IÜLJ"1^*!

Zum t ä g l l o h e n Gebrauoh im W a s o h w a a a e r .
Der nchto SXaoks Kaiserborax ist das mildeste und Kcsündcst«, seit Jahren hewiihrto Vor-
acbönerung:smittel für die Haut, macht das Wasser weich und dio Haut rein, zart und
•weist, lioliebtcs anli.soptiselicH Mittnl zur Mund- und Zahnpflege und zum medizinischen (ie-
brauch. Vorsicht beim Kinkauf! Nur echt in roten Kartons zu 15, 30 und 75 Heller mit nobigur

Schutzmarke und ausführlicher Anleitung. Niemals lose!
Alleinigor Krzcuger für Österreich-Ungarn: Gottlieb Voith, 'Wien, III i-

I Mit Ungeziefer
I verunreinigte und vernachlässigte

W * Wohnungen ~ W
I Möbel, Geräte, Haustiere, Garten- und Blumen-
I anlagen

I werden vollständig gereinigt
I allein nur mit (63) 11

Fichtenin
pat. u. ges. geschützte Insektenseife.

EinaEiges
Mittel zur sicheren und radikalen Ver-
tilgung jeglichen Uiigeasieier« und Ver-

i niclitiuig dessen ItrutsiätteM.
I Überall zu haben.

I Zentral-Verkaufsbureau für Österreich-Ungarn:

I Karl Ebel, Troppou. ^

| = = Eingesendet. =

{ Niemand versäume
die einzig dastehende

I Gelegenheit
j z u m E i n k a u f e v o n

Damenhüten
1 Binsen

Gürteln
I Roben in Batist nnd Leinen

Unterröcken
Spitzen

Seidenstoffen
| Bändern

Kragen und
I allen einschlägig. Artikel unter dem Selbst-
I kostenpreise, wozu ich das kaufende Publi-
I kum höflichst einlade.— Hochachtungsvoll

Ernest Sark
Burgplatz Nr. 3 . <1968»6-6

Nie stellen bleiben!
ist mein ständiges Bestreben. Durch besondere Vorteile in der
Ausarbeitung der Wäsche bin ich in der Lage, Aufträge auf
Damen- und Herrenwäsche, Kinder- und Bettwäsche in kür-
zester Zeit gediegen und billig auszuführen. Geehrte Damen,
die sich von der schönen Ausführung und Billigkeit der Wäsche
durch einen Probekauf überzeugen, werden sodann gewiß noch
Nachkäufo besorgen. Wo jedoch die Wäsche im Hause angefertigt
wird, empfehle ich meine guton Leinwände und Baumwollwaren,
Schweizer Stickereien, Tischtücher, Servietten, Kaffeegarni-
turen, Handtücher, Taschentücher, Strümpfe, Socken etc. zu
aehr billigen Preisen. Blusen, Mieder, Krawatten werden billig

ausverkauft. — Hochachtungsvoll (1225)10-9

Anton Sarc
Spezial - Weißwaren- und Brautausstattungsgeschäft Peters-
Btraße Nr. 8. — Nähstube Petersdamm Nr. 7. — Wäsche-

Feinputzerei Bahnhofgasso Nr. 8.

r""-~jr - ^ Anerkannt vorzügliche (2047) 8—2

J&x Photographische Apparate
vRNJ eigener unb frember ftoitfiruniou. K o d a k * üoit K (>-50 an, and) mit besseren Döjeltiöcn,

>it^py *)3rojeftton3apparate für Sdjule u. fyaui. Strodenplatteii, Kopierpapiere tint) aUc (Efjcmifatieu
^f^**4k l u Ntetn frischer <tualitttl.
Mk ^JL^ S5 tx i* A. ix f*lc 1 il l- u n g :

\SL^O3L^M0 Sinnen, bie 10 V,, iKabatt anbioton, Ijnben bie Sabtir«prei(c um eben biefen «abatt , ober
. . . meist nod| mefjr erl)öljt. Wir finb in ber üafli-, p^üloflrapl)ifct)e Vlpparate meist uoefi 6tQiaer

f. it. X. ©of-TOonufottur JU iifffrM u n b ̂ ainuiiflöcrrd^terunaeii (ÄreDtt) jn neoäbren.

5abS iKTKar. Ä»- M^K^IMIWJKÄÄ, WIEN, Graben 31.
*5otoflc. Htelter. t (W^illi. Mül ler) =============================



Saifiadjer Bettung 9fr. 121. 1 1 3 0 29. SOTai 1907.

2 Hnunp 2
sind zum Augusttermin zu vermieten

und zwar die eine mit vier Zimmern Eoke
der Römer- und Bleiweisstraße und
die aqdere mit drei Zimmern Römer-
straße Nr. 23. (21H4) 3 - 3

= Schöne =

Wohnung i
Im Hause Nr. 10 an der Römer-

straße ist im Hochparterre eine schöne
Wohnung mit vier Zimmern samt allem Zu-
gehör mit dem nächsten Augusttermin zu
vermieten. Anzufragen beim Hausmeister.

Zwei tüchtige BflllßM-
möbeltischlßr

werden für dauernde Beschäftigung gesucht
von Johann Hardegg. mechnuiNChe

Tischlerei in Tarviw in Harnten.
(2162) 2 - 1

Am Wiener Platze gut eingeführte

MilGhgpoBhandlung
mit Molkerei

reichem Inventar, Pferden, Wagen etc. wird
um 6000 fl. sofort, gegen bar verkauft .
Bei Selbstbetrieb täglich (i bis 10 ü. Rein-
gewinn. Fachkenntuisse nicht erforderlich.
Briefe unter «Besondere Gelegenheit» post-
lagernd Wien, XIX., erbeten. (2155) 2—1

iTiiffl
wird für den Posten eines
Fabriksportiers gesucht .

Ausführliche Gesuche unter «K. N.» an
die Administr. dieser Zeitung. (2170)2—1

% Kilo Gänsefedern
p̂ p** nur 60 kr. ^ H
Ich verRende vollständig ganz neue graue
Gänsefedern, mit der Hand geschlissen, '/» kg
für nur (»0 kr. u. dieselben in besserer Qualität
nur 70 kr. in Probe-l'ostkolli mit 5 kg geg.
Nachn. M. Krasa, Bettfedernhandlung:
in Prag 620-1. Umtausch und Rücknahme
franko gestattet. (2169)

^ ^ <^^<,u^et 1842.

s W^^LQ-, Zuritten'

Lrüäer Lderi

'1'l'Iepilon 154. (1755) 322

^ Die d«»ten un<I /

> mlillesnztl!» llllte /
l von 2. I 20 anlv^. !

! in I^i^it>^^<^1^ b i l

llüto v«rä«u 2nr Ilsnilratur iibvrunmmvll.

Une dame
fran$aise

tres-instruite, desire oinploi dans uuo famille
de Laibach ou des environs. (2165) 3—2

S'adresser au bureau du journal.

POT* AGENTEN
in allen Orten der Monarchie finden höchsten
Verdienst durch den Verkauf der Erzeugnisse
der Braunauer Holzrouleaux und Jalousien-
Manufaktur Hollmann & Merkel, Braunau in
Böhmen. Versäumen Sie nicht, unsere gün-
stigen Bedingnisse einzuholen. (1835) ;< 3

Magazineur
Kenntnis beider Landessprachen Bedin-

gung. Offerte unter „Fleißig: 100" an die
Administration dieser Zeitung. (2138) 4-2

Ein hiesiges Geschäftshaus
sucht per sofort tüchtigen

Korrespondenten und
Buchhalter.

Offerte unter „Tüohtig 1000" an die
Administration dieser Zeitung. (2137) 4-2

PpSä WASSER
= * w " * Ä FÖRDERUNO*
15H/iO ANLAGEN
*& A wCb« aus tief gelegenen ^

f 11 JHTV QUELLEN 5
v *V&' JA baut: .2°

jty JffT \\ ft „MAHRISCH- |
J j ^ ^ X «j ̂ WEISSKÎ CHEH* i.

IRÖBRGKXTISiU* FRANCO".

K. u. k. Hoflieferant.

Cresuclit per sofort
für große Zellulosefabrik in Bosnien
mehrere gute Miiscliiiicn-
Hclilosser, Kiseiiilrelier, Hei-

zer und Arbeiter.
Kroatisch« Sprachkenntnisse erwünsclit. Off.
mit Lohnansprüchc, Zeugnisse unter .«O. Nt.
100" an die Administr. d. Ztg. (21 HO) 4-2

•*- — * -^*— * * - - ^ ^ m • * -"-i m J • i ^ * ^ i i i ^

sonnn ».IN 1 ^snni:

llaupttrvtivr Lolä - lrauLZ:

Lllll.Nllll ^
^ tnsxe». S Xisnnn^sn Mnr i . M
! bieten <!ie W

l M6N ssl!8. M l.l!83 >
> von «lsnvn ^oüo» 1,0s lnlt >
> lninüestsnll 240 I'rano» tn D
« Oolü ^sxo^en ^sräsn inuü. W
» llriyiuallu»« 2um I'agsspreiso D
8 oüsr iu nur 2t^» «lollatsratsu >
» a ̂  « > ^ O . »

^ WM- Vonon üis srstv N2.tv >
> »lonvrt ün,, »otoi-lii^o allot- >
> ni^o Iploirooni: ».ut älo >
! ovnö rü l i on Kon1:rol1l«r<i«n D
8 Orl3iua1-I,o«o. "MW >

> Vel1o8iiu88u,n2eî er Ileusr Vlsuvr >
> (206«) «srlcnr !v«8tnnlrei. 5 — 5 >

! 1Vson»v1»tnbo >

^ l., Sonottenrinx, nnr NL ^
> MV"Hol«tton2agau»8»v «U >

f^* Fronleichnamstag '^PI
Militär-

Wohltätigheitshonzert
der vollständigen Militär-Musik des Infanterie-Regi-

ments Nr. 27 König der Belgier
im

Hotel Union.
Anfang 8 Uhr abends. Eintritt 30 kr.

Miill NPinlTivSlffTiiT/i^S und je<ies Puiver A- M° I IH

BFBUII *" * ^ ^ 4 R i i ^ & A a U n SchutzmarkeunclUnterschrift

Moll's Seidlitz-Pulver sind für Magenleidende ein unübertreffliches
Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Verdauungstätigkeit steigernden
Wirkung und als mildes, auflösendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen drastischen
Turgativs, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — Pre is «ler Ori^inal-
Mcliaclitel K 2>—. JBf" Falsifikate werden gerichtlich verfolgt, "^m

»-^»MMMMMM— ;-, I^ui* 4»ollt wenn jede

l u n i l H l j W l W ^ S i n t W C i n U.OälZ.l A.MOH^ Schutzmarke trägt und
^ ^ ^ _ - _ i jnit Bleiplombc verschlossen ist.

ItloIlM Franzbranntwein uud Salz ist ein nament Mnn"?
lieh als scbmerzstillendo Einreibung bei Gliederreißen n " jĝ Franibraintvwia
und den anderen Folgen von Erkältungen bestbekanntes jrt fflp^ und Salz
Volksniiitel von nniskel- und nerven kräftigender Wirkung. / \ ^CjJföäw
Preiw der ploiub. Original-Flasche K 1*90. 1-4 ^ y ^ J ^ ^
Hauptversand durch Apotheker A. Moll, k. u. k. | 4 J'JfB&

Hoflieferant, Wien, I., Tuchhiuben 9. ^ _ ^ ^ ^ V ^ M ^ ^ H
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich ~5p£j?^HJK3»Žj^B
A. Moll's Präparate. — Depots in Laibach: ^ ^ r ^ * ^ f*§M^&-
M. Lieustek. Apotheker; .Stein : J. Jloenik. ' IST / jjj^ U"
Apotheker; Rudolf »wert,.f. Itergaiauu. Apotheker. I USX V i I

Geld-Darlehen
erhalten von 2(X) Jv aufwärts Personen jeden
Standes zu 4 7»% uucl ^ei 4 K monatlichen
Rückzahlungen, mit und oline Giranten,durch
J. Neubauer, bchördl. konz. E9korapte-
bureau, Budapest, VII., Harcsaygasse 6/B.
Retourniarko erbeten. (2053) 6-6

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes 'auch Damen)
zu 4°/o ohne Bürgen. Abzahlung 4 K monat-
lich, auch Hypothekardarlehen besorgt rasch
Alez. Arnstein, Budapest, Alpärgasse
Nr. 10. Retourmarke erwünscht. (2072)6—6

grünn - Königsjelöer Maschinenfabrik
der Maschinen- und Waggonbaufabriks-Aktiengesellschaft

vormals H. D. Schmid in Simmering.

Bahnstation: K . ö n i g > s » f o l c l l 3 o i TE&I?{JLX\TI.

smM^ar* Nieder- und Hochdruck-
jC^Mjffl^ Zentrifugalpumpen
^^^r^9H^^^m^F^ ^ur Je^e Fördermenge und Höhe; Drücke bis 800 Meter

* • I J J U P P M H V L ^' ^- ^ e s t e unc^ billigste Pumpe für alle industriellen und
^ 5 ^ * ^ Y ^ « n J L landwirtschaftlichen Zwecke. Spezialausführungen für Kessel-

^ ^ ^ § ^ ^ 1 Speisungen, Feuerspritzen und für Förderung säurehaltiger

ü!$aiiig'̂ :ci.»a.iila.'g>eii fiir alle Brennstoffe.

"Benzin- und JPetrolin-I^Xotoi-en.

Im Steinbruchbetrieb gut erfahrene
energische

Partieführer
werden sofort beim k. u. k. Marine-Land- und Wasserban-

amte in Pola au fgenommen .
Reflektanten, welche der deutsche» und kroatischen Sprache mächtig

sind, wollen sich schriftlich unter Angabe des Taglohnanspruches an das
genannte Amt wenden. (2132) 3—3

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r ^ s s e d . V a m b e r g .


